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Aufgeschrieben von
Stefan Zöller, im August 2008
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wir uns hin, wohl auf das Ka-na-pee und sin-gen drei - mal hoch das
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Ka - na - pee. Dann set - zen Ka - na - pee .
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Das Kanapee bekommen meine Erben,
doch muß ich erst gestorben sein.
Und auf dem Kanapee, da will ich sterben,
da möcht ich auch begraben sein.
|: Die Seele schwinget sich wohl in die Höh', juche,
der Leibe der bleibt wohl auf dem Kanapee. :|

Und bin ich einst beim Herrgott angelanget.
da heißt er mich willkommen sein.
Ich trag' ihm vor mein seeligstes Verlangen,
dann treibt er mich zum Tempel rein.
|: Aber eins das fehlet mir, das tut mir sakrisch weh,
das ist mein liebes altes Kanapee. :|
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Das Kanapee
(Und will mich einst ein guter Freund besuchen)
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